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Sarah Angelsberger aus Urdorf über-
legt nicht lange, wenn man sie fragt,
wieso ihre Showdancegruppe «Suisse &
Sexy Dancegroup» heisst. «Da weisch,
was häsch», sagt die aufgestellte 27-Jäh-
rige mit einem Lachen. Bei einer Trai-
ningsstunde mit «ihren» Frauen kam
ihr plötzlich in den Sinn, dass alle Mit-
glieder motivierte, gut aussehende
Schweizerinnen sind. So lag die Na-
mensgebung der 2003 gegründeten
Tanzgruppe nicht weit.

«ES IST MIR WICHTIG, zu betonen, dass
wir keine billigen Tanzshows veranstal-
ten. Eine Prise Erotik verleiht unserer
Show einfach das gewisse Etwas.» Das
Energiebündel Sarah Angelsberger ist
jedoch nicht nur Gründerin der Suisse
& Sexy Dancegroup, sondern besitzt
auch noch die Showtanzschule «tanz-
fabrik» in Urdorf. Seit vier Jahren un-
terrichtet die diplomierte Jazztanz-
lehrerin Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in Jazz- und Showdance. «Vor

vier Jahren bekam ich die Chance, als
Choreografin nach Köln auszuwan-
dern. Dies reizte mich sehr, aber un-
zählige Eltern und Kinder schrieben
mir Briefe und riefen mich an, weil sie
weiterhin zu mir in die Tanzstunden
kommen wollten. So änderte ich mei-
ne Pläne und blieb hier. Die Schülerin-
nen und Schüler liegen mir sehr am
Herzen.» Zurzeit unterrichten Sarah

Angelsberger und ihre drei Mitarbeite-
rinnen rund 70 Tanzwillige aller Al-
tersstufen. Dass dies neben ihrem Voll-
zeit-Job im Bereich Investor Relations
in einer Lebensversicherung geschieht,
ist für Sarah Angelsberger selbstver-
ständlich: «Ich unterrichte etwa 12
Stunden pro Woche, dazu kommen
acht Auftritte pro Monat mit der Dan-
cegroup in Clubs, an Firmenanlässen
und Modeschauen.»

HAT DIE JUNGE FRAU überhaupt noch
Zeit für Musse und Entspannung?
«Wenn ich einmal einfach Zeit habe,
dann koche ich gerne feine Menüs für
meinen Freund, lese Bücher oder gehe
in den Wald spazieren.» Irgendwann
möchte sie sich mit ihrer Eventagentur
A-Relation selbstständig machen: «Die
Selbstständigkeit bringt vieles, was mir
entspricht: Verantwortung und grosses
Engagement zum Beispiel.» Bis es so
weit ist, wird für die Sportlerin, welche
als Neunjährige mit professionellem
Schlittschuhlaufen anfing, der Tag
weiterhin aus nahezu 24 Stunden Akti-
vität bestehen. «Ich brauche das. Ohne
die Unterstützung von meiner Familie,
meinem Freund und meinen Kollegen
hätte ich aber weniger Energie.»
Infos: www.tanz-fabrik.ch sowie
www.sandsdancers.ch
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Ohne Tanzen geht nichts
Professionellen Showtanz kann
man in Urdorf bei Sarah Angels-
berger lernen – und wer weiss,
vielleicht steht man schon bald
auf nationalen Bühnen.

DIE LIMMATTALER Suisse & Sexy Dancegroup passend gestylt in Rot-Weiss – und immer mit einer Prise Erotik unterwegs. FOTO: ZVG

SARAH ANGELSBERGER MIT IHREN alten
Ballettschuhen in der tanz-fabrik: «Ich
tanzte schon als Kind, egal ob auf dem Eis
oder im Ballettstudio.» FOTO: MALINI GLOOR

Peter Winkler, Sie haben als Theo
Hitzig zusammen mit ihrem Lap-
sus-Partner Christian Höhener alias
Bruno Gschwind die offizielle Eröff-
nung der Westumfahrung mode-
riert. Was war das für ein Erlebnis?
Es hat uns extrem Spass gemacht, für
so einen grossen Event zu arbeiten.
Einen Bundesrat mit einzubeziehen,
war sehr witzig. Die Baudirektion hat
uns sehr viel Freiheit gelassen. Wir ha-
ben im Vorfeld auch nicht den gesam-
ten Inhalt erzählt, sondern extra ge-
wisse Pointen ausgelassen. Es war in
diesem Sinn für alle eine Überra-
schung.

Wie lange haben Sie beide für diesen
Auftritt getüftelt?
Die Anfrage kam vor rund neun Mona-
ten, und richtig intensiv haben Christi-
an Höhener und ich etwa sieben Tage
daran gearbeitet. Als Künstler hat
man aber nicht einen Neun-Stunden-
Tag, sondern man ist an einem Tag
super kreativ, und am nächsten wirft
man das Ganze wieder über Bord und
erarbeitet alles neu.

Wie kommt das Komikerduo Lapsus auf
seine Ideen, die vor Sprachwitz nur so
sprühen?
Wir verdrehen Wörter, suchen nach
lustigen Wendungen, provozieren Ver-
wechslungen – eigentlich sind wir im-
mer am Spielen. Das Spielen mit Wör-
tern ist unser Handwerk, das kommt
fast ganz von alleine.

Peter Winkler, Sie sind im Limmattal
aufgewachsen. Wie hat sich das Lim-
mattal verändert?
Ja, ich bin ein richtiger Dietiker Bueb
gewesen. Vor 30 Jahren war Dietikon
noch ein Dorf, heute ist es sehr be-
baut und «nur noch» ein Vorort von
Zürich. Die Industrieareale haben ih-
ren eigenen Charme, einige Künstler
wohnen dort und so hat sich auch
wieder etwas wie ein Dorf entwickelt.
Ganz generell machen Menschen ei-
nen Ort aus, und im Limmattal gibt es
gute Menschen für mich.
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Peter Winkler,
Komikerduo Lapsus

PETER WINKLER als Theo Hitzig.
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SCHLIEREN ❘ Der Stellenplan in der
Schulverwaltung Schlieren umfasst
derzeit 440 Stellenprozente. Davon
sind 100 Stellenprozente bis 31. Dezem-
ber 2009 befristet. Zusätzlich konnte
bisher – falls verfügbar – ein Lehrab-
gänger bzw. eine Lehrabgängerin für
maximal ein Jahr eingesetzt werden.
Zurzeit ist diese Unterstützung nicht
vorhanden, da die Lehrabgängerin aus
dem Jahr 2008 eine Festanstellung ge-
funden hat. Die Abteilung hat grössere
Mengen Überzeit geleistet, welche
kaum mehr kompensiert werden
konnten. Ein Vergleich mit anderen
Gemeinden ähnlicher Grösse zeigt ei-
ne klare Unterbesetzung des Stellen-
plans. Eine Aufhebung der Befristung
der erwähnten 100 Stellenprozente per
31. Dezember 2009 drängt sich daher
auf. Zudem ist eine moderate Aufsto-
ckung des Stellenplans von 440 auf 480
Stellenprozente angemessen. Der
Stadtrat bewilligt sowohl die Aufhe-
bung der Befristung als auch die Erwei-
terung um 40 Stellenprozente, um die
qualitativ einwandfreie Arbeit der
Schulverwaltung weiterhin gewähr-
leisten zu können. PD

Schule erhält
Stellenprozente


